$XVIDEH

..QQHPDQQ

U
JRWR ODUOLHV +RQHJIIH

1)-2()&0%

2% 2+)0-7",) +)1)-2() /0378)62)9&96+

$EVFKLHG YRQG6DQLHUXQJ XQVHWHWPLQH XQG
J)DELDQ 6FKLUQHWBIDUUKDXVHY (LQODGXQJHQ



/HLWDUWLNHO YRQ .HUVWLQ )ULW]
+8QUXKLJ LVW XQVHU +HU] BLV2HV 5XKH ILQG

6DQLHUXQJ XQVHUHYV 3IDUUKDXVHYV

'‘DV ZDU XQVHU 7DOHQWHIHVW

7HUPLQH XQG *RWWHVGLHQVWH

(LQODGXQJHQ /89 (UQWHGDQNDJRQ]JHUWH Ol
=ZHUJHUOWUHII 5HOLJLRQVXQWHUULFKW

$EVFKLHG YRQ -XJHQGUHIHUHQW )DELDQ 6FKL

BXSHULQWHQGHQW B6LPPHU XQG BXSHNSEQWUH
$PW QLHGHU S$EVFKLHG &DIp GAHIXBQMQ@DWLR

.RQILUPDWLRQ

-146)7791

OHGLHQLQKDEHU +HUDXVJHE

(YDQIJHOLVFKH 3IDUUJHPHLQ(

)UDQ] 5XPSOHUVWUD % H
.ORVWHUQHXEXUJ

5HGDNWLRQ
L HUVWLQ )ULW]
8OL 6FKZDU]

&KULVWOLFKH ,QIRUPDWLRQ
3IDUUJHPHLQGH QDPHQWOLF
PsVVHQ QLFKW GHU OHLQXQJ
HQWVSUHFKHQ (UVFKHLQW Y

%DUEDUD *U|I

( ODLODGR HBDVKIPHQ GHV *HZD!
JVE NORVWHUQHXEXUJ#HYDQ

6HIJIQXQJVIHVW

/1328%/8
.DQJOHL|IIQXQJV]HLWHQ
ORQWDJ ELV 8KU 'RQQHUVWDJ

RGHU QDFK WHOHIRQLVFKHU 7HUPLQDE

M SJI NORVWHUQHXEXUJ#HYDQJ DW
[ ro ]
(0)
.LUFKHQEHLWUDJ ,
,QJ 5RODQG :HQLJ B
7HOHIRQLVFK HUUHLFKEDU XQWH

ORQWDJ 8KU 'RQQHUVW
RGHU SHU ODLO NE NORVWHUQHX:

6SHQGHQNRRD@WR3IDUU $ X + % .OF
$7 R



%HQHGLFW 'RSSOLQ

)RWR

FMW

,FK KRIITH 6LH KDEHQ ,KUH!
VWDUWHQ JXW LQ GHQ +HU
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'LH PHLVWHQ YRQ XQV Z| $XV GUHL $QJHERWHQ
EUDXFKW UHDOLVWLVFKI .ORVWHUQHXEXUJHU $UF
DOOHQIDOOV IDFKNXQGL DUFKLWHNWXU DXVJHZIK!
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ZLUG I+U 9HUDQVWDOWXQJHQVRBDHAWHR Fiei® XPNIMAEA UHGH
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'LH %DXDUEHLWHQ ZHUGHQ QDFK G
GHQ QIFKVWHQ -DKUHQ VXN]JHVVLY
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7HLO 1+U *HKIOWHU ODXIHQG HVIRWQ
HLQJHVHWIW (LQ JU|%HUHV 6DQLH
GDGXUFK QLFKW ILQDQ]JLHUHC
ZLH DXVJHEHQ N|QQHQ ZLU ]
HQWVFKHLGHQ DEHU GDV 5H.
LVW HLQ ]XVIW]OLFKHU JUR %ol
.RVWHQ GHU $NWLYLWIWHQ GI
'DV 3UHVE\WHULXP YHUVXFKW
.RPSURPLVYV

'LH 5IXPXQJ GHV 'DFKERGHQV
GXUFKJHI-KUW QXQ VWHKW





































	Farbenfroh, fröhlich und voller Herzlichkeit präsentierte sich unser Talentefest am 31. Mai. Unter dem Motto der Talente und Gaben, die jedem Menschen geschenkt sind, wurde gemeinsam gefeiert, musiziert, gelacht und gestaunt. Neben Mitgliedern unserer Gemeinde waren auch zahlreiche Freundinnen und Freunde sowie Vertreterinnen und Vertreter anderer Kirchen und Glaubensgemeinschaften zu Gast.
	Bereits der Festgottesdienst mit Pfarrerin Kerstin Fritz machte deutlich, worum es an diesem Tag ging: Talente sichtbar zu machen, sie miteinander zu teilen und als Bereicherung für die Gemeinschaft zu erleben. Genau dieser Gedanke zog sich durch das gesamte Fest. Rund um Kirche und Pfarrgarten entstand eine offene, familiäre Atmosphäre. Bei Kaffee und einer beeindruckenden Auswahl selbstgemachter Kuchen wurde geplaudert, während Musikliebhaberinnen und Musikliebhaber in der Kirche die Orgelmatinee genießen konnten. Unter dem großen Lindenbaum sorgte anschließend die Musikgruppe „Gmischter Satz“ für beste Stimmung. Dazu lockten Köstlichkeiten vom Grill und frisch zubereitete Langos.
	Auch die jüngsten Besucherinnen und Besucher kamen voll auf ihre Kosten. Kinderschminken, Bastelangebote und zahlreiche Outdoor-Spielsachen sorgten für leuchtende Augen. Die älteren Jugendlichen lieferten sich beim Spikeball spannende Duelle und zeigten dabei ebenso viel Geschick wie Teamgeist.
	Ein weiterer Höhepunkt war die Verlosung der großzügigen Tombolapreise, bevor der Chor „Youth Harmony“ das Publikum mit seinem Auftritt begeisterte. Besonders berührend wurde es am Nachmittag bei der Talentshow „Shine your light“. Mit Geige, Cello, Klavier und Gitarre wurden große Gefühle geweckt, zugleich sorgten humorvolle Beiträge für viele Lacher. Der Gospelchor verzauberte mehrstimmig die Zuhörer und die Jury verteilte keine Punkte, sondern Blumen, Herzen und Kronen in Emoji-Form – ein Zeichen für Wertschätzung, Freude und positive Energie. So wurde das Talentefest zu einer Feier der Vielfalt und der Gemeinschaft. Es zeigte, wie viele Fähigkeiten, Ideen und Begabungen in Menschen stecken und wie bereichernd es ist, diese miteinander zu teilen. Mit dem Abschlusssegen von Pfarrerin Kerstin Fritz ging ein gelungenes Fest zu Ende, das Jung und Alt gleichermaßen begeisterte und noch lange in schöner Erinnerung bleiben wird.

